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Freitag, den 19. März 1920 
      

11. Jahrgang ü 
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Reichskanzler Bauer gegen die Kapp⸗Fronde. 
Die Nationalverjammlung in Sturtgart. 

Wie jämmerlich der Putſch der Verliner Soldateska zu⸗ 
zammengebrochen iſt, zeigte die Tatſache, daß die von Kapp 
„aufgelöſte“ Nolionclverfommiung geſtern am Gedenktage 
der 48 er Revolution wieder zufſammentreten konnte. Die 
Nationalverſammlung tagte im Stuttgarter Kunſtgebäude, 
das mit mächtigen ſchwarz.-rot-goldenen Fahnen geichmückt 
zt. An der Tagung nahmen alle Fraktion bis auf die bei⸗ 
den Rechtsparteien, die nur einzelne Vertreter entſandt 
batten, teil. Der Platz des Präſidenten war mit einem 
großen Blumenftrauß, die Rednertribüne in den Reichs⸗ 
zarben geſchmückt. Vor ihnen hatten die eichsminiſter 
Bauer, Müller, Noske, David, Bell, Koch, Geßler, Giesberts 
and Unterſtaatsſekretär Moeſel ſowie die Vertreter der ſüd⸗ 
deutſchen Regierungen Platz genommen. 

Präſident Fehrenbach eröffnete um 44 Uhr die Sißung 
und ging in kurzen Strichen auf die politiſchen Ereigniſfe 
rin. Er ſagte: Leichtfertiger iſt eine Revolutlon wohl nicht 
in Szene geſetzt worden. Die ruhige Entwickelung entſpricht 
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nicht dem Geiſte von Menſchen, die viel vom 
reden. aber ihre perlönlichen und parteipoli n 
eſſen nicht dem allgemernen Wohl unierzuordnen verſuchen. 
Lebhafter Beifall.) Es iſt ein ungeheures Verbrechen am 

Wehe den Menſchen, 
zuf denen die Verontwortung für die Freveltaten dieſer Re⸗ 
volution laſtet. Wehe den Verführern, die nicht bloß ſelber 
den Eid, den ſie der Verfaſſung ſchworen, brachen, ſondern 
die es auch über ſich brachten, die unterſtellten Mannſchaf⸗ 
zen zum Ungehorſam zu verführen. Den Truppen, die kreut 
nlieben, ſagen wir unſere herzlichſte Anerkennung. (Bravo.) 
Dank auch dem großen Beamtenkörper, der mit verſchwin⸗ 
denden Ausnahmen ſeine Pflicht in Treue ausführt. Dant 
wut) dem deuiichen Vuike, das namentlich im Süden und 
Seiſel die Treue zur demokratiſchen Verfaſſung bewabhrte. 
Beifall.) 

   

    

deutſchen Volke begangen worden. 

  

  

Reichskanzler Bauer: 
Regierung und Nationalverſammlung haben zum zwei ⸗ 

ien Male, dem Zwang brutialſter Gewalt folgend. um das 
Leben der jungen deutſchen Republlt zu retten. Berlin ver⸗ 
alſen müſfen. um der großen gemeinſamen Aufgade g⸗recht 
a werden und den Fortbeſtand des Reiches ſicherzuſtellen, 
nicht um ein Parteiregiment dburchzuführen, ſondern einzig 
und allein, um vom Reich den Juſammenbruch, die Be⸗ 
drohung von innen und außen fernzuhalten. Sodann gab 
der Reichskanzler eine Darſtellung der bekannten Urſachen 
und Vorgänge des Berliner Rutſches und betont insbeſon⸗ 
dere, daß v. Lüttwitz eine Verſtärkung der Reichswehr und 
rine Borbereitung zur Revarche verlanat babe. 
Vezeichnend für Kapp ſei, daß er im November 1918 dem 
damaligen Reichskanzler Ebert einen Ergebenbeits· 
de fuch obſtattete und ſeine feſte Loyalität verſicherte. Die 
Leute, die in den letzten Monsten das Maul nicht groß 
senug aufreißen konnten, haben Herrn Kapp unterſtütz 

Ueber den 

    

    

    
    

      

   

  

Ausbruch des Putſſches 

gab der Reichskanzler folgende Schilderung: 
Am Freitag voriger Woche wurde der Regierung Mit⸗ 

zilung gemacht, wonach die Marinebrigade Ehrhardt in 
Doberitz beabſichtige, nach Berlin zu marſchieren und gegen 
aie Rebierung vorzugehen Es tagte gerade eine Kabinetts⸗ 
zung, an der auch Admiral v. Trotha teilnahm. Er wurde 
auftragt, nach Döberitz zu fahren, um dort Feftſtellungen 
Ort und Stelle zu nachen. Herr von Trotha kehrte am 

dend zurück und erklärte, daß in Döberitz alles ruhig ſei 
t, hört!) und niemand an eine ernſtliche Aktion denke. 

Hört, hört!) Später hat ſich dann herausgeſtellt, daß Herr 
„. Trotha nicht zu der Partei gehörte, die in die Verſchwö⸗ 
dung eingeweiht war, aber ſofort in den Dienſt der ſoge⸗ 
annten neuen Regierung Merten iſt. Nachts um 2 lihr 
urde uns dann politive Mitteilung gemacht. Der Ab⸗ 
Garſch aus Döberiß war tatſächlich erfolgt und die Reichs⸗ 
terine rückte ſchwer bewaffnet gegen Verlin von. Die Gene⸗ 
Sie und Offiziere des Reichswehrminiſteriums hatten ſich 
Verhandlungen in der Reichskanzlei eingefunden. ie 
Loge wurde beſprochen. und aſew uß ie auch von einigen 

rren erneut darauf hingewieſen, daß die Forderungen, die 
neral v. Lüctwit geſtelit habe, bewilllat werden müösten, 

eil fonſt der Zufammenbruch unversneidlich fei. 

Um 4 Uhr morgens waren die meiſten Kabinettsmitglie⸗ 
er beiſammen. Die Beratung ergab eine einmütige ein⸗ 
inmige Ablehnung dieſer Forderungen. (Braroil Um 
Uhr ſollte die Marinebrigade unter der Siegesfänte im 
largarten ſtehen, und je nachdem dle Fordersunden bewilligt 
urden, würde der Angriff auf das Repterungestertel eln⸗ 
zen. Wir haben es nach reiflicher Uederlegung für richtig 

nden, dem blutigen Kampf auszuweichen. Es waren 
chstreue Truppen vorhanden, aber es fehlte ja jede Vor⸗ 
itung dum Rampf. Deshalb kam die Regierung zu dem 
chluß, Berlin zu verlaſſen, einen Tell der Kabinettsmit⸗ 

in Berlin qhi belafßen und nach Dresden zu Gehen. 

  

    

   
    

    

    

    

    

   

        

   

        
  

   
  

  

  Ii Berigtzng ſtänden, ſtellt Präſtdent 

Die Lügen des Herrn Kapp, die Regierung ſel geſlohen. 
und er und ſeine Komplicen häuen ſich nur auf die verlaſie⸗ 
nen Stühle zu ſetzen brauchen, ergeben ſich ohne weiteres 
aus den Tatſachen. Gewalt wurde auch engewandt gegen 
den Stellvertreter des Reichskenzlers, den Miniſter Schiſter, 
der mit dem Unterſtaatslekretät Albert gewaltſam aus der 
Reichskanzlei entfernt und ſpäter ſogar in Halt genommen 
wurde. Wenn die Aufrührer nicht, wie ſie wollten und ſchon 
ankündigten, die einzelnen Mixiſterpoften unter ſich verteilt 
haben, ſo ſcheiterte das nur an dem vorbildlichen, ver⸗ 
faſſungstreuen Verhalten der Beamten der Minifterien. 
Bravol) Die Herren Kapp und Lüttwitz haben ja ſeit Mo⸗ 
naten eine intenlive Agitation für ſogenannte Fachminiſter 
entfaltet. Sie forderten, daß die Tüchtioiten und Beſten, 
ohne Rückſicht auf den Narteiſtandpunkt, in die Staats⸗ 
ämter berufen werden. Diefe Agitation kür die 
iſt lediglich eine verſteckte Agitation für reaktio 
(Sehr richtig!) 

Es ſind auch Verdächtigungen gegen dieReglerung gerich⸗ 
tet worden, ſie hätte ruhig in Berlin bleiben und ſich min den 
Aufrührern auseinanderietzen ſollen. 
rer Taktik ſchlägt jeden Einwan 
erboß ſich und ficlite ſich hinter d 
haben wir den Sieg auf der ganzen Linie. 
geführt. daß in der 

deulſchen Republik ſich keine Militärherrſchaſt 
halten kann. Den Helfern und Mitſtreitern im Kampf ſei 
herzlicher Dank geſagt: auch der deutſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft, an deren Widerftand das Abenteuer zerſchellt iit. 
Zum Jubein haben wir keine Zeit. Das Verbrechen hat uns 
um Monate, wenn nicht um Jah damit die Erneue⸗ 
rung Deutſchlands zurückgeworfe i 
ſtand hat di 

         
     

    

  

       

  

  

   

  

ganze Volk 
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  E· 
nach der 

Diktatur des Proletariats 
Der Bolſchewismus von links droht. Wir werden erſchallt. 

ſortfahren, jede Gewalt zu unterbind 
jaſſung ſtebt. Wir fechten nicht einte oder partoliſch, wir 
führen die Waffe gegen jeden Anſchlad. der gegen die De⸗ 
mokratie gebt. Reichskanzler Bauer ſchloß leine Rede mit 
der Ankündigung eines Geſetzes das barte Straſen für die 
Aufrührer vorſieht, u, a. Vermögenskonfiskation. Die 
Reichswehr werde geläubert merden., Kein Schuldiger dürfte 
der Sühne entgeben. Keinen Auaenblick iſt mit den Staat⸗— 
ſtreichlern verhandelt worden, ſie haben bedingungslos k. 
pituliert. 

Eine Truppe, die Palitik macht, darf es nicht länger 
geben. Die Mannſchaften waren auch in dieſem Folle miß⸗ 
briucht und irre geleitet. Die Gerichte werden genaue 
Unterſuchungen anſtetien über Führer mn Verfübrer einer⸗ 
ſeits, Geführte und Verführte andererſeits. Ich bliebe, er⸗ 
klärt der Reichskanzler, keinen Augenblick auf meinem 
Poſten, wenn dier nicht die grösßte Strenge des Geſetzes 
angewandt würde. Der Putſch iſt beſeitigr, morgen degmnt 
der Kampf um Erneuerung und Erſtarkung unkeres Volkes. 
Mit Dank an Württembergs Volk und Regierung wollen 
wir den alten ſchwäbiſchen Wahlſpruch herausrufen in alle 
Welt: „Furchtlos und treu!“ Unter lang anhaltendem Bei⸗ 
jall ſchloß der Reichskanzler. 

Abg. Scheidemann 
wandte ſich mit ſcharfen Worten gegen 
teiligten Leute der Rechten. Die Deu⸗ ationale Volks⸗ 
partei und auch die Deutſche Volkspart bätten kein Worr 
der Verurteilung gefunden, ja ſogar der Reaierung Kapp 
treue Mitarbeit zugeſichert. Es gebe keine Worte, 1: die 
Gewiſſenloligkeit und das verbrecheriſche Treiben dieſer 
Bande zu brondmarken. (Stürmiſche Juſtimmung bei der 
Mehrheit.) Wir verläangen Entlaſſung aller treuloſen Oſfi⸗ 
giere. Beamten und Truppen. ſtrengſte Beſtrafung der Ver;⸗ 
brecher. Konfiskation des geſamten Vermögens der Anſtif⸗ 
ter. Scheidemann ſchloß: Es lebe die Republik, deren 
Grundmauer die Demokratie ift, die uns auch zum Sozialts⸗ 
mus führen ſoll. 

Auch die Abgeordneten Burlage (Zentr.) und 
v. Payper (Dem.) ſprachen ſich in ſchärfſten Worten gegen 
ei Aufrührer aus, und verlangen ſtrengſte Beſtrafung der⸗ 
jelben. 

Abg. Kraut (ODtnatl.) weiſt darauf hin., daß niemals 
eine Revolution vor ſich gehen kaun, wenn nicht eine 
der Reglerung vortiegt. Als er dauvon ſprich! 
nießer der Revolution vom 9. November kein Kacht h. 
ſich zu beſchweren. erts'nten ſtürmiſche Pfuirute. die in 
allg-meine große Unruhe übergingen. in der die weiteren 
Ausführungen des Redners ſich verloren. Nach weiterer 
längerer Debatte, in der u. a. Reichsminiſter Koch erklärte, 
daß er von dem Abg. Kraut die Verurteilung der Meuterer 
erwartet hätte, und die Abrechnung mit dem perſönlichen 
Freunde Krauts auf Berlin verſchieben werde, und in der 

  

die gegen Ver⸗ 
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die Adg. Dr. Heim (bayeriſche Volkspartei), Eiſenberger 
(ayerilcher Bauernbund) und Langweſt (Deutich⸗Hannove⸗ 
raner) zum Ansoruck brachten, daß ühre Parteien ſeſt zur 

  

     Fehrenbach in einem ! tohlengebiet Bilden ſich bewaffnete Banden 
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chlußmort die einmülige Verurteilung des 
ie Nationalverſamimſung feht und drückt d 
jer Toten ſein berztichſtes Beileid aus. D= 

it die Ermächtigung zur Anderaumun 
bung, die vorausſichtlich in Berlin ſtatttin 
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Der Umſchwung in Ber 

    

Der Abzug der gegenrevoluttonären Tri 
lin hat noch mehrſach zu blutigen Jutammenttö     
Arbeiterſchaft geführt, bei der die Erregung 
noch immer nachzittert. So kamm es geſte 
der Baltikumtruppen am Brandenbu 
Zufammenſtößen. Durch das Gewen 
lonen getstet und zu ſchwer ve 
den zunächſt nach dem Ho 
einem Wagen der Feu hölt. iteren 
Marich wierden die Valti truppen zum zu ale auf 
dem Luilenplatz in Charlottenburg von einer großen Menge 

zu entwa D 

    

  

  

    

    

    

     

   

     

  

chweren Zu 

n W Moldung murde 
von B 

Adm 

ach einer weitere ů 
abendam Kottbuler Tor mit den 
begonnen. Sie wurden am Ausgang der 
nahe der Hochbaßhn err 
den Auktrag. dieie Barr 
zu diejem Zwecke von der 
Die Mine ſchlug a ‚er bezeichneten 
urſachte großen Scha Nach den f 
gen ſind 12 Perfonen getötet. 8 ſchwet un Le leicht verletzt. 

ie Schwerverletzten fanden im Krankenhaus Bethanien 
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geſtern 

rrifn            

er zu zerftören und feuerten 
iralsbrücke aus eine Mine ab. 

   

  

    

   
Kerntruppe der Putſchiſten, die Marinebrigade Ehr⸗ 

bardi, hat auf Gebeiß des neuen Oberbeleblshabers General    

     

Seeckt, Berlin verlaſſen. Die Marinebrigaden werden un⸗ 
verzüglich nach Döberiß und dann in ein entiermeres Lager 
gebracht, um dort aufgelöft zu werd Di herée Zu⸗ 
ſicherung an die beiden Brigadey. d v Kitthhs⸗ 

ine it ben follen, kann nat mehr 

— 

Nach einem von verſchledenen Blättern verzeichneten 
Gerücht jollen Kapp und Lüttwitz Selbſtmord verübt 
baben. Wir glauben kaum. daß die beiden Hochnerräter 
ſich ſelbſt die Todesſtrafe kür ihr fluchwürdiges Verbrer 
vollzyaen haben. 

Noch immer blutige Kämpfe im Reich. 
Chemnitz, 18. März. Der Generalſtreik ilt in ollen Orten 

des Erzgebirges, des Vogtlandes und Nordſachſens durch⸗ 
gefübrt worden. Zuſammenſtöße mit der Reichswehr gas es 
in Gera, Plauen i. Voatland. Auerbach i. Voetland und 
Berne in Sachſen. Imn Erzgebirge und iin Vogiland ba 
die Arbeiter die Macht in den Händen. Der Generalttreik 
iſt am Donnorstog abend beendet. Im Chemniger Gebiet 
baben die Unternehmer die Veꝛablung der Streiktage be⸗ 
ſchloſſen. 

Düſſeldorf, 18. März. In einem von der Generotf-sir 
leitung verbreiteten Fluablatt wird der Abbruch d 
ralſtreiks prort'amiert. Die Arbeiter werven 
miorgen früb bie Arveit wieder 
muniſten, die deui ag tr V ig unter 
freiem Himmel abbielten. forderten dagege. rtſetzung des 
Generalſtreiles bis zur Errichtung der Räterepublik und 
verhinderten jetzt die Verbrettung des Flugbiattes der Ge⸗ 
neralſtreitleitung, das zur Wiederaufnahme der Arbeit auf⸗ 
fordert. 

Nürnberg, 18. Mörz. Geſtern mittag erjolgten Zuſam⸗ 
menſtöße zwiſchen der Reichswehr und der Menge. Bel der 
Schießerei wurden 18 Perſonen getötet und 40 verwundet. 
Abends war es wieder ruhig. 

Helle a. S., 18. März. (W. T. B.) Geſtern wurden von 
Halle aus ein Panzerzug und Stoßtrupps der Reichswehr 
auf Panzerwagen und Laſtautomobilen in die Gegend non 
Eisleden geſandt, wo ſich rote Baänden gebildet hatten. Nach 
lebbaftem Nachtgeſecht bemächtigte ſich die Reichswehr des 
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Bahnhofes Eisleken. Weitere Vorſtäße find im Gange. 
Auch be: EKämsfte erEr H LSas SSAS Auch bei Schkeuditz kämpften von Merſeburg aus vorhe⸗ 
ückte Truppen mit Aufrührern. Im benachbarten Braun, 

 



Stets weren es die Arbeitgeber jedoch. die alle wirlfcholtlichen 
gigen Kréunde der dittatoriſchen Vergewaltigung ſelbſt 

p er Gegtlten mit aller Zäh'glelt und widerſprachen⸗ 
ger Hoi“ noch ſo geleckt beneh · Sorderungen d. 

ſaaie in blödeſter Demagogie den Lewelien betämpften. Geredezu hohniprechend roax eß. als 

muchen. Die Zugkraſt dieler Meibode hat aber auch hier im Sommer vorigtn Jahres von jener Seite ſogar der Abbau 

ſchon vertagt. De: Jubsörerraum war geſtern gädnend der Lohne gelordert murdt. während die meiſten anderen Boruke 

iecr. Nom g at reden. Es iſt flalt das Toppelre en Lohn ſchon lange Zeit bezgen. In beimm 

aber wi äglſchen, wenn andtren Eewerbe haben die Arbeilgeber auf das Niedrighalten 

en Uunabba maltobtper- der Löhne ſo edrurgen, alk im Buchdruckgewerbe. Dit traurige 

eneten Ga ue die Roheit beientlagt der Gebitenichah härtt ichen zu dieſer Beit dle Nyot · 

chwarzer Sat der Held, ſich, wendigleit Pedingen müßſen, eine gewiſſe Crenzlinie dem on⸗ 

x brerr 
Sheäden Gcbohren der Arbeitgeder entgegenzuletzen. Werm 

    

    

Aus Polen. 
Dic Sajemwahlen in Pommerelten. 
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   mwen Grbahren 
Liefes miain geichehen i bann iſters alleir der Einlickt der 

L dam Nertuüc »ere ]ewitlenichalt zu derbanler. den upperichuldeten Kiedergang drs 

· Arvertten der Reichz- mien Wrtichattglebens nicht noch mehr zu vergrüßern. 

Lbt aul a»dert abzuwälven, K der talt läglich zunehmendern Teutrung ſteht die hielige 

g Haupt⸗ Lil jetzt arn Ende ihrer G richheit und hot 

wmegen werhcren, Aut lariils OUte nun in der 

ů‚ Van am dr. Gedrust dit 9. Marz eint neue An⸗ 
rung gssenabker geiunden wetven., Anr dem 

ꝛgeder find die Verdandlungen kedoch ge· 

e tur Vermittelung der Neichsarbeitkamt an; 

Föhte einen pruch dem lich beide Teile 
der detpruch auch die Wüniche 

tebdin wurde von ihnen kroßdem 
nvoen den Arbeitécebern jedoch ab⸗ 

neute Verstiitiung ded Arbtitzminitters hatte 

       

    

   

  

   

  

    
   

      

LUU.   Deulſch pelyiſche Perhondle 
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Brund kein⸗ 
Wertwotten von 

Es ware dorvelt 
i. EAr 

  U Güne er 

tan! 'e'en Eriolg. Somit iht der gewerkliche Frieden in 
aehrt. 

zWe: Befpres 

tete mit den 
tehnente Slardru 

MAusfidit auf Y 
rWeist vnd fjedch einzeln, kleine Pruckerelen — wie auch dre 

StitenCbetrittt karunter die -Demiger Volksſteimme — berrit 

Iagtwelen den Schlentlpruch des Arbeilsminillertumt anzuerkennen. 

wWöhrend el andert ebenkallt gerne kun würden, wenn ſir nicht der 

Ayictus der Arbe'tücberorccnitation davon abhielte. 

jeitungen der Gebilten ſahen ſich dezhald 

zen der Gavletlung und des Gahilten⸗ 

en Arbeitgebern konnte ebenſalls nur ber 
1i derfelben ſefigeſtellt werben, und es war 

aung des Hontliktes vorbanden. Sonder⸗ 

        

    

    

  

  

Zur Buchdruckerbewegung in 

Frrebens⸗ 

an⸗ 
    Vr tiors 

L a? dem Verdalten der Arbeitgtber die völigen 

SKrage zu zieden und Maßvahmen zu treften. den berechtigten 

rticheltlicn Nerderungen der Ced'lfen Geltung zu verſchaffen. 

jeiem Zweckt am 17. d. Mi. vorgenommere gtheime 
öber die welteren Schritte ergob denn auch dots 

Dorktand erwartet hatte. Von 350 hier am 

in Mer bande der deutſchen Kuchdrucker organt 

1 nen kür die Uradttimmung 275 be⸗ 

atse Kellegen in Betracht. Dle anderen musten 

anerweitiger Beickättigung, Arbeitrloſiakeit 

au ck * Hobegen — und in Arbeit belindlich wo der 

tebdeſpruück (chun anerläannt war, auiſcherden. 

Somti erklärten lich von Eös adgegedenrn Eiimmen 280 yllacen 

ur den Streik und nur 18 dagegen: auderdem wurden noch 

3 weitt Zeriel abgenrben, und 7 Kollehen daben ſich der Ab⸗ 

bimmiurg entbalten. Ein Peßeres Relultat konnte nicht erwartet 

rer (Slagendſte Beweit für die geichloßene Sini· 

      

  

  

  

n. die von Arbe'rgeberleite verlchiebentlich ſtart 

orben ilt. 

ſind geſellen! Möge man auf der Gegenſeite aus 
we 

Würiel 
  ſchlokenheit einige Lehren ziehen. Ten aufgezrungenen 

  

Danziger Nachrichten „ — Si utlichen Kampf nehmen wir an und werben ihn mit aller 

— 
g t zu ände führen. Die Exiltenzmöglichkeit ſoll man uns 

— 
ů alles in der Welt mal ein 

Im roten Hauſe 0 nimm 

  

polizeillche Beſchränkungen in der farwoche⸗ 

In der Karwoche dürien weder ökientliche noch private Bälle. 

vliken oder ähnliche Luſtberkeiten obgehalten werden. Am 

es‚tag dörſen außerdem auch öffentliche theatraliſche 

erſtehünttn. Schauſtellungen und ſomtige öfentliche Luſtbar⸗ 

reiten. mit Auznahme von Auhfouhrung ernſter Deuſikſtüche Ors; 

ꝛorirn pyd nicht ſtatffinden. 

Der Eilenbahnmverkehr Danzig— Verlin iſt nach dem Zuſammen- 

uch des Kappichen Hochverrates geſtern abend wieder aulgenem)/ 

Worden. In den letzten Tagen ſuhren nur direkte Zuge von 

s nech Adnigaberg als einzice Bernzlige. 

  

  

Dabrum.“ fagte der Ale ᷣu t dem Nockärmel 

uEder den Mund wiſchbte, din ich ieyt aur Weg noach Föhrn⸗ 

dorſ, doß ich das Mädl heimhol, wenn ſle zusreift. 

Tas wird ei wohl mit beiben Händen. lochte der Birt, 

„dumm wird ſie nit bein.“ 

Ich Horze es. Drummte der Müller. Ader jeßt laß ein⸗ 

„Holt je noch Zeit- 

Nernt mehr 
vebergenug, ſag ich dir: du müßt dir nur lein amdern Deas 

des den nebenher der Eiſenbohn.“ 

Weiß mer auch lein andern.“ 

Wer ich. Zwei Stunden, rechen ich gering, erſpert uns Der 
Limm mich mit, ich lenk dir dein Zeugl. Es imtereiftert vrch 

eh tein Hein wenig. die Lirn zu jehen. Kimmß ich mit. 

abgerec, 

Der Müller kraute ſich hinter dem Sre⸗ Es war ihm ves⸗ 

drieälich, uß er 1o viel geplaudert hottt, vud mit einen 

eri- Uhm die Bergongenheit ges eträgtich kür ſein 
Erd dit Zukunft ſehr ungerdth. Märriſch reichte er di 

Fin. Romm halt mit. Aber detk, was du heut arſehren ber 

unb erwa noch erſahrf. des hleibt enter uns, ered io wis n 

Tüher eweſene. 

Dar verßeht fich,“ beterserte der Birt,-Des perſteht fich 

Die 

  

  

    

Dit gehören alther zu einer verſchwiegenen 

Mannerr Hörrer aulfehen und den Seibern Stroß 

Hechten. das därf wer mit verlauten laßen. furt Emi bes 2 

einicLen. zu ſtohen. urd die erdern mbüten unb die rr , 

reten. Uebrigenb. du önnteſt wirts fhe eintrörten sen 1 

Eder dich plauder, brauchtelt bloß meim E W. 

ich Nii der Ausbwed vin. für den ich mich aid und fär den 

S irn: beSsbigen 3 nimmt; geden die ipuel ich den Nochfichticen und das 

en beisen Seun I. iee, waß mich Sr ükerlegen mocht, wutt die erſt, dah 0 

— 8. Keat is viel verwerten Eünmt, wie ich ide amm gnaßen ger 
r Lanh der r 

2 

  

t EGott Nelf mer MRin Teufell Komtn., erhn wir 

Schau dir eß an. mein Weid.“ 

2 Wirtin war ein fleines kugttrundeg. ober jahr behesdet 
*— der Ersaren Haube auckte r Bber den beut. 

teter Scheitel ein wderfpenſtiges Sourſchepfh 

Dort!⸗ Fung hlet 1   

   



Gegen den Anigmwerger Oberprüſtdenten 
Winnig 

richten die Danzger Reuene Rachrichten geßtern zur Maskn⸗ 
tung Hrer Kapp.Begeiſterung einen Ungriſt, der ccnou ſo wahr⸗ 
daltig wie unparteilich iſt. Das erg bte ſich ſchon don vornherein 
Daßnech, Daß der Auſſaß nur in der erten Pachmittags⸗-Ausgabe 

Al. die aul der Stroße verta! ullewird und — in die Propinz 
it Tie Tanziger Leſer belamen des Machwerk ledoch nichht 
zu jthen. Die gonze Rapp- Preſſe geht nämlich mit eirer pro- 
rammatiſchen Ertlärung Winnigs zu GSunſten des Kappſchen 
bechverrals kreblen. Tie deulichotionolt Dts. WIg. Ita.“ 
3U geſtern jene Erklärung mur dodurch in die Preſſe kam. 
daß die Komgeberger „Oftprertziiche Jeltung“ ſie egorgen der 
ausdrücklichen Zurüdzieh. »Uegnigs abdruckte, werſighens im 

»n Worilaut wieder. Tanach läßt die Einleituntz bar lein 
weiſel, daß W. die Furcht hatte., Pas Cütpreutzen, das don dem 
Rappb-General Esſtoürff widertondslos beherrſcht wurde. 

aerabe krim 2 ngen der hochvrrräier'ſchen MNeuieret Eurch bia 

   

                 
   

   

  

       

   

   

vetftung der Kiedergewortenen als Junkerrepublil von 
ſchland adgeriken werden könnte. Unter dem äußeren 

ange, ben er unterſtand und dem ſeelilchen Druck iſt er denn 
auch zuſammengebrräün. Diete Umſtande entſchuldigen auch in 
unſtren Nugen pelitiich zn nichts, u nig werter in jenem 
Schriftiatz getzen die ſoz: ge, Vollsrezterung gelagt 

dat. Indert die Dzg N. A.“ einzig dieſe Etelle abdruckt, Vegeht 
ne aber gerabezu jdurnaliltiſche Giſtmiſcherei. Ein Mann, der 
cs Sozlaldemekrat von der Wile auf diente und es bis zum 
leitenden Redakteur des Fachblattes der Vauarbeiterorganiſatun. 
den „Grundſtein“, gebracht hat, verdient auch dann gine gerechte 
Würdigung, wenn r unverantwortlich geirrt hat. Und darüber 
gibt es keine Meinungsverſchirdenhett. dasß Wimig unter einer 
3Zzwangslage handelte, die ausſchließlich in Oſtpreußen, der vom 
Neiche durch den polniſchen Korr'dor abgetrennten Kornlammer 
Deutſchlards. möglich iſt. Samtliche Reichswehrtruppen unter⸗ 
nanden dedingungslos dem gleich zu Kapp geſchwenkten General⸗ 
leutnant p. Eäſtor“'t. Tieſer entſchlollene Olſizier ilt durchaus 
tein ßlumper Säbelraſſer und hat ſchon in Elndweſtafrita gegeigt. 
waß er kann. Widerſtand gegen die militäriſche Macht hielt W. 
afenbar. beſoanderk bei der Haltung der Unodhanvigen, für ganz 
unmöglich Dazu ih belonders die Ärbeiterſchalt in Königkberg 
durch die ewigen Putſch- und Generalſtrell. Treibereien der Un⸗ 
abhängigen und Spartak'ſten völlig abgelämpft. Der Judi⸗ 
iäumt-, Ceneralſtrei! im Januar wachte ſich einzig dadurch be. 
merfbar. daß die Straßenhahn nicht fuhr. Allt anderen wich⸗ 
tigen und bedeutenderen Betriebe arbeiteten. Die Kerntruppe der 
Arbeiter in den Maſchinenfabriken Union“ und Steinfurth war 
im Sommer des vorigen Jahres; nach ſaſt zwanzigwöchigem 
Streil gänzlich erfolglos in die Beirtebe zurückgegangen. 
So ſtand die Arbeiterſchaft ſo gut wie wehrlos da. Unter 
welchem harten Druck Minnig, der wegen ſeiner Krankheit jetzt 
beider nicht ſelber ſprechen kann. ſtand, eriuhren wir ſelber. An: 
2* 

    

     

    

   

   

  

Prefteabteilung des Königsberger Oberpräfidiums die hier ſogar 
ſchon von den D. N. N. durch Extrablatt verbreitete Vachricht 
von der Beſeitigung des Meuterers Rapp. Selbit der Preſſechef 
Winnigs hoite zu der Zeit von dieſer Ubevaus ivichtigen Vachricht 

noch gar keine Kenntuis. er war der eiſenharten milila⸗ 
riſchen Benſur ſogar ſo wenig unterrichtet, daß er die Meldung 
gornicht gleuden wollte! Nun geſchah aber etwas noch viel Un⸗ 
erhörteres. Nach einer Stunde vief unz der Nreſſechef ſelber tel⸗ 
phoniſch an. Er erllärte uns, daß unſere Mitte'lung unzutref, 
ſend ſein müſſe. Der Oberpräſidielrat Haßel habe ihm ver⸗ 
ſichert, daß er noch ·m 11515 Uhe vormitiags telephoniſch mit 

PPPPPPPPPTD 
Serkin Feſprochen uund dadert ßie Siiße ieng ten 
habe, daß ſich feit dem Tage dorher nichts on ber glüinſtigen Lage 
Kapps ctändert habe. Davauf ſei ihm, dem Preffechef, ſoger 
amtlich ſtreng verboten worder, unfere entgegenſtehende Mittei⸗ 
lung auch nur privat zu verbreiten! So brutal unierjochie der 
Kapp⸗Terror die Wahrheit in Käniasberg ſelbit den 
Hochverräter ſchon zur Strrcke gebracht war. Auch 
ſtände entſchuldigen W. nicht. Sic machen aber me 
greiflicher, was er im Schwanken zwiſchen Pklicht und 
zeugung glaubte tun zu müßſen. 

Spartakiſtiſche Finanzen. 
Die areü jenehmen Zeitgenoſſen. die, troß des Verluſtes 

ihres geliebten Oberſchiebers Deutſchland, noch „revolutio⸗ 

  

   

  

  

Doch telephonierten wmir gegen 11 Uhr vormittag an die 

  

   
    

näter“ als iht 
blutige Ghoes iund 0 Hen Bal bolſ 
wollen, ſind 15 e Lemiſche 
tionär waren dle n Leuichen noch Ale. Hlar watzen ſie 
aber ſeldſt ihre „ aſfenverſ. mega lie Surihucht ytevo · 
lutionär einzuberuſen. D micbriaſt ſtſucht au Feben 
eedehe das iſt der letzte Luewag Weeer tegume11. 
es allein achten Arepoiuttionbrend ls. Sum 17. März 

hatten ſie ble erqa vergweifelt hilt Tagesorbnu 
U ee mnid die hi 

r ub. 

ge t, 

gewäßlt „Die Vroro atlon de 
tiſche Lage“. Ver Verlauf der Verfſommlung war de 
Stanbal Der unabhengige Herr 81 ordvele Mau 
rückle bei dieſer brüderli en „geiſtigen Auseinanderſetzung“ 
durch die Hintertür, was ja nicht der erſte Fall des Helden⸗ 
lprunges bei ihm iſt, manneemutig aus. 

Aus dieſen und anderen Geſich ispuntten iſt E ſehr ms, 
lich einmal die berühmte „Maſſenſtärke“ Danziger 
Dertaſſtate genguer zu prüten. Wir benußzen dann das zu ⸗ 
verlädſſigſte Material, Hämlich die neueſte Abrechrung 91— 
„Ortagruppe Danzig des Spartzakus⸗Bundes“, Für 
Richtigkeſt Unſerer se, berufen wir uns cuf des Zeus⸗ 
nis des Kaſllerers Kerrn Emil Labudda und der Ro⸗ 
vioren Grſeda Abramowski und Baul Granbt. 
Sipaiclionet ſind die Spartakuſtſe auch in onutin 
Aufftellung der Abrechnung. die Ubreäcznung 11010 
für b1. 5 (ben Monate auſ, Sie 0 vom 13 15 191 
bis Januar 1920. ie weit eg en fabßt 
ſtänden um Phontaſiezahlen auch in der 
dandelt, können wir heute W Len G0 256, 
ſchäftigen uns vielmehr muß mii abten. ü4 die Les⸗· 
rechnung ſelbſt enthält. Sie verzeichnet 122 Belteäge zu 
1 Marte 4481 zu 60 992 und L5 xu 50 Pf. Das ſind auſem⸗ 
men 4701 Mosatsbei itraäge in 7 Monaten. Auf einen Mo ⸗ 
nat entfallen W baß 67¹ am . e. Die famoſe Abrechnung 
Meheuſee aß 40 70 b lus der Abr. 114 

mniche Ind 0 Weibiſche, rsgeſamt 1195 Mitglleber vor⸗ 
handen waren. 

Selbſt wenn man zugibt. daß die Herrer Spartaklſten hin⸗ 
ſichtlich dor Saplung von Beiträgen höchſt revolutlonär ver⸗ 
ächtlich bummeln, ſo iſt es doch g und gar unverant · 
wortlich, aus lumvigen 671 Monats iägen die üippige 
Schar von 1195 Mitgliedern zu „machen“. Dabei nehmen 
wir noch gar nicht einmal an, daß Ebren⸗Deulſchland cus 
dem mühevollen Ertrage der Bandenſchieberei und des 
Woagonraubes elne Anzahl Monatsbeiträge als Ehrengabe 
„geſtiktet“ hat. Nicht unterlalſen dülrſen wir jedoch die Feſt⸗ 
ſtellung, das die Spartaknſſe für die Vorberetting der „Welt⸗ 
renolutlon“ auch den — Lohnausfall vergliten. De wir hier 
noch meit von Lenins Knutenparadies ſind, konnten in die⸗ 
len 7 Monaten, aber trotz des achlſtündigen Ardeitstages. 
nur 26.40 Mark ausgpesablt merden. Für Klebſtoff, wahr. 
ſcheinlich wegen der ewigen Spalterel, gab man ſogar 
48,98 Mark aus. Die „Vonzen“ erhielten als Delegierte an 
Reiſeunterſtützung 410.60 Mark und für Landagitation 
225,50 Mark, wöährend politiſche Geſangene und Hlücht⸗ 
linge“ bloß mit 381.90 Mark unterſtützt worden ſind. Ueber 
die Mitgliederbewegung oder richtiger Forlbewegung er⸗ 
fährt man kein Sterben-wörtchen. Was die revolutionäre 
Güte Reſer Abrechnung am wirkſamſten unterſtreicht. 

  

Dampferverbindung Danzig— Soulhamptou. 
Unter den britiſchen Dampſerlinien, die in letzter Zeit eigene 

Agenturen und Niederlatſungen in Danzig errichtet haben, ge⸗ 
Kört in erſter Linie die Ronel Mail Stedu Packrt Compantg eus 
London, die einen 14 tägigen Paſſagier- und Frachtdampferdienſt 
von Sputbowpton über Rotterdam. Bremen. Hamburg, Hopen⸗ 
hugen nach Tanzig eingeſührt hat. Die engliſche Reederei, die 
von uthampton einen großen Linienverkehr nach Nord⸗. und 

rika unterhält und im Herbſt vorigen Jahres auf ihr 
80 jähriges Veſtehen zyrückblicken konnte, wird in Danz'g durch 
die & bagener Aventen Claf Laflen u. Co. vertreten. Der 
Verkehr zwilchen Dansig und Southampton wird auf den Dop⸗ 
pelſchrauben⸗Schneilpoltdampfern .Harima und „Baliue“ der 
Geiellſchalt vermittelt. Es ſnd dies myderne, erſtrlaßſige Schiſſe 
von t5n Tonnen, die ſich inſolge ihrer hervorregenden Seetüch 
tigleit und ührer guten Einrichtungen aa Bord vorzüglich kür 
den Pafiagierverkehr eignen. Wen kann fagen, daß ſu gut ein ⸗ 

        

  

Amlliche Bekaunntmachungen. 
Abgabe von Lebensmitteln. 

Am Sonnabend, den 20. März und im Lauſe der nächſten 
VDoche lommen folgende Vebensmittel zur Ausgabe: 
1. Am Sonnabend. ben 20. März: 

Auf eichsfleiſchkarte Abſchnitt A 100 Br. Fleiſch und Wurſt 
(Kinderkorten halbe Menge). 1/5 der Neuge wird in auslän⸗ 
diſchem Schweinefleiſch gelielert. (Derkauſspreis für ein Pfund 
12 Mł.) 

2. Bon Montag. den 22. Mörz: 
Auf vie Kurteffikarte: Merle 3 — 2 P Kartoftela 
Auf die nichtbelieferten Kartckfelmarken der Iaufenden Woche 
werden 250 Gr. geſchälte Erbſen zum Preiſe don 2.40 Mi. für 
das Pfunb. oder ungeſchältt Erbſen zum Prriſe von 2,60 M. 
kür das Pfurd oder Bohnen zum Preiſe don 330 M. für das 
Dfd., je nach Vorrat in den Kolonialwerenhardlungen, bei 
denen die Kundenanweldung ertolgt i, ausgegeben. 

8. Bun Dienstag. den 28. März: 
Auf die Lebenomittelkorkes 
a) 125 Sx. Seüte zum Preiſe ven 23 Eis. ür 

Marke 7 der der Danziner Lebensmittelkarte für — und 
Marke 27 der Sebenzmittellarte für Erwachtene in den Rach⸗ 
kurtzemeinden. 

DD 260 Sramm Eels zum Preiſe von 240 M. für des Pid.: 
Kirderkarte Warke T in Tanzig und Marke L in den Lack⸗ 
bargemeinden. 

4. Bon Mittwoch. ben 24. Wärz: 
I. Mif die Vebentmittelkorte: 
2) 375 Or. ungeſchälze Erbſen zum V. 

Ees Pfd.: Marle 8 und R der Te⸗ 
för Erwochſene und Kinder und Warben — — 
Lebenzmittelkarten für Erwachſene und Kinder n dee Mack⸗ 
bargemeinden. 

d) 1 Doß⸗ zum Preiſe von 2,50 Ml.: 
Danziger Sedenzmittellarte für Linder. Arüheilich 
nochfolgenden Seſchäften: 

Denzis: 
Sauer, Joh., Brabank 15 
Slant, Marte. Holzraum 8 

Vorbe, Martha. Hühnerderg 
Brardt, Johré. Gr. Lehwutdergaſe 15 

  

    

KMarfe 5 der 
in den   

Celmer, R Hakeranfte 7 
Tombrowék Poggenpfuhl 48 
Frielen. A., Baumgariſchegaſſe 20 
Gdantep, Viefterſtadt 48 
Grönke. A., Ziegelftrake 14 
Groß. Friedr., Altit. Graben 86 
Hartmann, Ferd.. Mattenbuden 7 
Janke. Wulter, Kiſchmarkt 20 
Apctem, Ferd. Sandgrube 28 
Anökel. Emil, Langg chnlt 51 — 

ASrmfum-⸗Spargenoſtenſchaft, Ti üie 41 

Korſching. J., Kanipchenberg 
Kruß. Gdgar. Letterhagergaſſe 8 
Mader, Guſt., Schüſteldamm 44 
Pegel, Otto, Weidengoſſe 47 
Kaddatz, Carl. KAnüppelgaſſe 2 
Reinfand, Schienhſtangr 18 
Schentel. I.. Sandarube 61 
Wiebe. Vernh., Altſt. Graben 9 
Witt, G., Langgorten 75 
Sils. V., Peterfültengeſſe 19 

. Krutrr, C.. Wurſtmochergaßfe 18 — 
Satritd. Xug., Stadt * 25 
Templin. Schilling! 

G. Awes⸗ 
Sleoben, E., St. Albrtcht “ 
Schatz. Xmalie, St. Mbrecht 17. 

B., 

ů Sengtuhr: 
Fröhlich. Qakar, —— —— 1 
Gruber, Herm., 8/4 
Krawaßki. Permd. Poſadchs K 7 
ſerüling., E. Haupiſtr 182 ‚ 
Lehmann. W., Brunshöferweß 7 
Katvomtki. 2., GenpfRr. 77 
Soßberg, E., Morineweg 17. 

N., Sickenſür. 8 — 
— Aovochtſtreße 11 
Soper, Joßn. Oliweerſtr. 79 

gaichrt. Kicherd, Unztritr 16 16 
Sölk. Wandd. WSrIS. SA S 

  
  

Eeißr Pryrmenabended, bieren drm getellchgheryen Bedes. 

Earunfert. Pfefferſtadt 38/85, Dimmer 4 friftlich anzeigen. — 
Warken heben die 

    

—— De 

ertchse Peftagterſchttte, die naden Furuntelsgrope g. Hnnrr, 
wofferficnalglocen, mit den wuenen Sicherheitz. und Kettun9. 
einrichtungen verſehen ünd, von Tanzig aus bisher nicht v⸗t⸗· 
wendet worden ſind. Ougurios cingerichtete Spiel- und UVer⸗ 
haltungtraäume. Cßſäle. fewie ein zu Spielen gerigretes bler den? 

Die 
Reiſeßeit Tanzig—Sonthampion deträht nicht ganz hine Woche. 
Die Eröfſnung dieſer Linte zeigt don einem Lemerkenswerten 
Weitblick und läht erkennen. wie man bon engliſcher Leite be⸗ 
Mht iſt, vrchtzeitig auf dem Poſten zu ſrin. um tt Pelem Aus⸗ 
und Rückwandererverkehr lewer Ade:eugt in Polens Sreherden 
eine Kolle zu ſpielen. 

Uebebfſan eines Dampfers, 
geennch: Nartbzug auf den Sprißerdamp⸗er Hilie der ſtadtiſchen 

ſuchten geitern zucht tinigt unbekannte Perlonen 
Leaniahen, Als der auf dem Dampler ſchlalende Wächker ſich 
zeigte. erqriften die Seute die Fluan., uu dann arts oiniger u. 

ige Sctfüißſe aul ken Waczer abzageben, die abe 
Lcnreiße vit nicht Wwaſen. 

Der Umfaug ber heutigen Nuramer 
mußte auß lechmiſchen Gründen leider aul hier Seilen belchrärkt 
werden. Unſere Leſer, Rie oft geleſen haben, welche Schwierlg⸗ 
kalen jetzt vei der Herſtellung der Seitusgen zu überwirden find, 
werden dieſt Notwendigteit grwiß gern und verſtändnikvoll ent⸗ 
ſchuldigen. 

  

    
     

  

Die nöchir Gitung der Stadtperordmrienverſemmlung findet 
am Tirnstag, den 23. Märs, nachmrittags 4 Uhr. Mat:. 

Darlihnöſchwindel. Der Kaufmenn Hugo Berg aus Ulm war 
im Jarpwar in Danzig tätte und ſchwirbelte einem Danziget 
UDAD vor, daß er Vertreter eirwer Ulmer Firma ſel und daßz 
Ras Nailsgeld nicht eingelreifen wärt Er definde ſich in Ver⸗ 
hagenhett und bäte deiheld um eim Darlahm von 300 Mork, Dieſes 
Darlehn wurde ihm auch gewährt, da man ſeinen falſchen An⸗ 
goben Gleuben ſchenkte. Am nächſten Tage wurde Berg breulter 
und wollte auf die glerte Weiſe von einem andern Kaufman⸗ 
1000 Mear? erſchwindeln, nur dieſer mißtraute dem Belrügar ius 
behielt ſein Gald, Berg hatte ſich am vot dem Schöfſengaricht 
zu verantworlen und wurde wegen eines vollendeten und eines 
verſuchten Vetruges zu 3 Monaten Geſängnis pverurkelkt. 

Wane, r vom 19. März. Derhaftet. 18 Verſonen. 
dorunber: (wegen Diebſtohls, 1 wegen Hehlerti. J wegen Ver⸗ 
dacht des Paubes und 5 in Polizeihaft. — Gefunden: 
1 ichw. Vortertannaie mit Geſd; 1 ſchw. I. arſtr. Wollhandſchuh: 

abzuholen aus dem Fundbuvtau der Volize lpräfidiumk: 1 Dar⸗ 
Uhnstaßerſchein, atzuhvien von FxI. Asgeße Pollkowski dei Grl. 
Sopel, Mhornweg 5, 2 Tr.: 1 taß mit Keffee, abgubolen von 
Herrn Zolloufither Weinbardt. Albrechtſrruhe 21. 
  

      
  

        

  

orrn.. 82 336 —* 
Werde⸗ —* —1235 3 Dirſchan 
Cuim 3.26 Einlage — 3 

Schlewenharßt Grandenz 
Autzedraa 5 P402 We- 
Montauerſpige L%%%s3 Anwache 
  

Letzte Rachrichten. 

Fortdauer des Berliner Generalltreikes. 
Berlin, 19,. März. Der cü,Ahtern Veſtest unrer⸗ 

vdert weller. vund 
Skraßenbahn — ländig. — ebungen ohne Anler⸗ 
ſchrift werden verbreitel, in denen zur Fortſetzung des Gene⸗ 
ralſtreiks aunfgefordert wird, bis die Joerderungen der UAr⸗ 
beiter erfüllt ſeien, die ſich Guf⸗ die Beſeitigung des Milkars 
und die enlſcheidende Mlikmirkung der Arbelkerſchaft bei der 
Neuordnung der Verhbältniſſe bezjlehen. 

Shefredakten Adolf Barte!. — 
Berantwoörtlich für den politiſchen Teil Adolf vartel. für den 
mmvotittſchen Satsestell und dit Saue Cmast Ernſt 
Ssößbs., fär die Irierate Bruns Swert, (lämilich 

in Danzig. Druck und Serlag J. Gehl &. Cv. Danzig. 

  

  

Lewandowsti. Cätilie, Rektorweg 3 
Pohlmann. O., Karth. Str. 41 

Cohn Mak, Auguſtaſtraße 15 jn va 
Wegener. Leru. Denzigerſtratze 2. 
Sauental: Domkc, J. 

Heubude: 
Blaik, Otto, Heidſeeſtr. 88 . 

Schmide. Maria. Waſſerſtr. 8. 

Die vorſtshenden Kolvnialwarenhärdler erhalten dis Bezuern⸗ 
ſcheine fßèür Molgextrokt im Lebensmittekam. Elifabeihkirchen⸗ 
gaßſe 3. Ziumrer 1? und zwer am 20. und 22. Märg. 

3250 Gr. zum Preiſs dan 90 Bfg. für 
das Piund; Marken 9 und 88 K der Danziger Scbensmittan⸗ 

ibes aoK der Lelentuitieeten üüs Hes ſowie Marken 
20 uen 39 K ber Lebenkmittelkarten Srwochſene und 
Kinder in den NVachborgemeinden. Dos (Weihemugzngunti 

was füe Rahäenses ibate Aet f. Wali. — Dung füiz ri erſon ert 

Sändler erhalten die Bezugiſcheine in der Mehlab 
Glilabetktirchengaßßfe 3. Bimmer 22 von Sonnabend an, vmd 
zwar: Die Eänder mit den Aiefangssduchftaben X—-3 am 

Sohnabend, X—O em Montag und 5—S an Menbtos. 

II. Euf die war Welkeſetlkarte: 
235 Gramm ulandsresguritee auf die Merbe * 

Butterhändler erhalten Sſchene DEGrT 

en X. den 22. Wärz in der 2e vun 80 1252 Uhr 

der Molbereiabte Tbpfet ſe 88. 

n Die — üen Marmelss- und Sirup dürſen marken⸗ 

krei verrauft werden. 
Dee Xolontalwaren-Groh- und Kleinhärdler. welche — 
Uufforderung in der Bekanntmachunmg vmm 11. d. Mts. ire 

beſtänrde an Haferflocken anzugeben. bisher noch nicht entſprochen 

haben, wollen die Reſte bis zum 22. März unſe rer Nahrungs⸗ 

  

tur Mühlesiabrikate eingenemmenen 
———— ihren Grußhändlern einzureichen, die ſis 

deu Berbeilumgäſtelle weiterzugeben haben. Die ütbrigen verein⸗ 
——— Marien ſind den vuſtandicen Berteilungsſtellen unver⸗ 

ngrrveichen. u 

Denzis, der — — 1820 — 
SSDSDD                        



     

  

  

  Natruf. 
12³⁷ nattd kurver Kraskbeil ver 

joseph Traxler 
ehut Hürt hüör dπ Orrennubrn., cin Piaueien 

Ler. vied ars mrti e lſeschterdet Vortile Sin. 

       
   

verrebred          
      

      
    

  

       
    

0 
Eees mit hunELMHISchen urnd Humottnsπι UN 

vorURrunge und — 

ů 8 KELenHnUrH 5 Lar. Leslang 7 Uhr. U beantragte 
Y er Adrad versprtebt ein gemötlchre L 

Bessachmiensein. Afe Mughieder der Arbeiter- 
iaprsurereme s„oa Alle Vrennse end onner 
den Ve-C.an ee Riecrs irevhOhrhei cnpelg ed. L 

8 S4 Daen Festhomitec. U 

      iut 

De PScrtlxle,, 

Die Kollegen und Kolleglnnen 
des Betriebes Witzke. 

Miorsefsff 
sε ster Srctllen 

besonders bilg.; 

ToSEA Eunkel 
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Vohchochschale Dagzig 
bienstao, vVaen 2àA. ESPA 192U, 

euri 8, Ubr, 

Sporthalle: 

  

    

    
    

        

    

         
    

    

     
       

   
       

  

    

  

    

    

à bestoel Baoreits ingetrotten! ů 

Woche Mx. 

   
   

   

  

    

     

          

   

SE ür «* cies &V Jaant ktav an. n —9 • a Mia May 578 Dochen 
Kfeßpde- ‚ i — über 5 en Aeutebreade 3 Gehred-Anräge ·- 2 17.00 Mk. bauia von Kros 2 Außter cem das destr Luespiel, Oas 3e heravs- 

       
Pemn Fask. 
artner vas ES 
DDer Se- 

Her πιCher lesther Krt Gvt-Srt) 
bDes StactnesserUCReNE er. 

ebrac: und vahre Lachs:üre errieli. 

Der Klapperstorchverband 

  

    

  

  

arait 

Vierer Walfgang &kwar: 

      

    

  

Gsennsseldamm 33/538.          

  

Teieen 2121. 
81*— 

Ad Reutr! Rur bis vinsdh. Montag! 
ODie xrößte Schenswürdixkelt! 

Der Todesj Oohtey, 
Das geu Luiste S, 

  

8⁰1) 

       

Die Urabſtimmung am 21. März, vormittagsP— ——— 
10 Udr in den dehantzten Bezirkslokalen, über Jen Fretsg. den 16/ U. 
die vom Vorſlandb, und erweiterten Veirat 

nach 469 —- 572 Wochen ſtatt MX. 11.00 pro 

ů ů Die Herrin der Welt“& u. en e Eatt M aoO preſeneregertWchree U U II e 2 u. ven nach W5. WMeh „an MI. 1000 proüs 

„eeses shiate fer Lont ErrDDAUMSH-, S ‚ 

Strrih und Gemahregelten-Unterſtügung: 
1. Kaſſe ſtott 30.00 Mk. pro Woche 38.00 Mk. 
2. „18.00 — 22.50 „ 

mn Lotte —— Ees 3. „12000. „1500 
erfolgt in der Weiſe, daß auf dem unbeſchriebenen 
Stimmzettel geſchrieben werden muß; wer flr 
die Beitragserhöhung ilt. ſchreibt „ja“, wer 

Theat ter gegen die Beitragserhöhung iſt⸗ſchrelbt⸗nein“. 
Wir erfſuchen euch dring 

Urabjtimmung teilzunehmen. 

— Sieeee, UE 

A- Ebele-aerg. Obrn euſcher Meicllarbeiterverband 
Scrjπnshend, den 20. Mars 1930 U Verwaltungaſtelle Danzig. 
VerunsiAttcet der Verin in der „Atbahn“ einen Q* Damtm 7 I, gceöffnet 10 — 12 und 3 — 5 Uhr. 

HA-A- et W Apung Verburdswülleder! 

  

    Liüahtsabrtele am Liaeptbshuhol. 
   

   

         

  

Donnersteg, gen 25. Mar 

ver Bang Iulid I. 

  

Beitragserhöhung bes Pseg MiaMn. 
die in Danzig betragen ſoll: 
in der erſten Klaſſe ftatt Mk. 1.860 Mk. 2.50, 

Erhöhung M. 1.00, 7 
DWDSDREEDEESESSSES im der zweiten Klaſſe ſtatt Mk. 0.70 Mk. 1.30. Die Rache 

ü f x‚ — Erhöhung Mä. 0.60, 
in der dritten Klaſſe ſtatt Mk. C.40 Mk. 0.60, 

Erhödung Mä. C.20, 

für welche als Gegenleiſtung folgende Unter⸗ 
tatzungserhöhung eintreien ſoll: 
Voch 52—156 Wochen ſtatt Mk. 7.00 pro 

ö Moche Mk. 12.00. 

nach 457.—260, Wochen ſtatt Mä. 8.00 pro Der 8. und lette Te: 

       

   
   

Fum- Lyxlus 

Uie Hrrin der VSI 

  

  

    

    

  

   

     
   

  

der Maud Fergussun. 
— 

Druma luö Kiesen-Akie, 
Flümlange 286 Reter 
la den Hauptrollen: 
Maud Fergusscn 

Mia May 
Raron Morphy 

LDeus 0 rendorf 

     

   

    

     
    

     

  

    13.00,   
ist der interessanieste 2 

  

14.00, reichste d. LAnz. Wetkes 

   

  

    
   

   

15.00, 

  

    

Sonnia. *5 Vorlshrusge 
250. 480. 5 u. 7% Ubhr. 

Besochen Sie die ersten 
Vortührunnen dann bnd. 

Sie inmer Plotz. 
2————— 

    
16.00, 
fatt Mh. 12.00 pro Woche 

  

  

   
       

     
         

       
   
    
    

  

jend, reſtlos an der       

    

Die Aancrwaltung 
J. AÄ.: Arczynski.    lunkergasse 7 

E&E Breltgassa. 

        

       

    

     

  

    

  

   
    

  

Das Geheimnis der Vera otene⸗ — 

WMiAürünnt Sauspie! W 5 à 2 Spannend 

2•4 
Erxrcitendes Drams in 5 Akter. 

O Trenrnszs, Relinhela —* Ves 
— Schönrel. Pasel Fartmann. 

2 Marz 

Ver Melster der Kette. 
I. Teil: Die — Eritx Binder.     ů Exwiun ner Enn Vorsteflueg 7: 

Besonders billige 

aatten 
Wi Laniten einen Gelegerbeimsposten a c 80 einfarbigen und gemusterten 
Erawatten in guten Stcger and Rebech * Mustern und stellen diese zu 

SVy Sen Preisen auf Extratischen i Erdgeschoss aus. 

Serie Il Serie IIl 
SFDNer: x 

5 War. . Aar-= 
SE* 

52—5 

  

    

    

uin u. Sirriten    

     

  

Serie 1 Se erie IV 
Res- uat dunkel- 

Lermestert 

       

  

  Eraz 

  

  

      

   

Sporthalle Nur 4 Tagel 
Danerte detr. Vermietung der Säle für äeng vaerr Scklager 

bitten wir r ronhung an das Bore des Wesi⸗ 
Dtrußischen Kunsewotariums Dantig. Hunde- 
gasse /is (Fernspr. 232½) zu richten., (807 

  

Von Ftettag dis Montag! 

          

  

   iEvVun usw., weiche 
Mäarz stattkinden sollen, 

Vellcrene 
Eistenlent 

De.ektür-Abentever in 
Axten mit der schonen 

Ungarin 
— Cermen Caruliari 

       

  

    — Kurt Siebenfreund.    

      
in der Hauptrolle. 

Wanda Treumann ond     

    

    

Eugen Surg 
in dem gropben Sitten- 

drama 

bEAbihnehe Böbchon 
5 spannende Akte. 

llas Worobungs⸗ 
biöDbal 

Heiteres Lustspiel 10 
2 Akten. (791 

Worbor Deit Muucle, 
ſchafts⸗ u. Betr.-Aup., w. 

lom an Bankvanr. ñ 
8 — 

v 

   

   

  

   

   

     

  

   

  

   

Bel Schlafloſtgkett 
degen alle Neuroſen des 

ů erwenſgftem⸗ — — E — kervenſyſtems, belond. bei 

Serie IVSerie V Tee Berufsarbeit. epileptiſche 

      

  

178i (Kaäupſen, Hofterte, erv 
Eietarbis —— Kopſſchmerzen, nervöäſem dlamte Binder Herzklopfen, Neuraſthenie.    

Nenralgie nehre man als 
19.50 vollftändig unſchädliches, 

ů Lutwirhendes Wützel Bllz 
Brombaldrian-Eltxier. 

Preis Mu. 6.— die Flaſche 
FCabrikant und Vertrieb 
potheker Draeſel, Erfurt. 
Ia baben in Danzig in 

IIder Engel⸗Apotheke u. der ln verschiedenen p 
gunklen Dessins ‚ Sůu—0 

1—.5⁰ egrr-Sarrahngs 
lrelhes dunch viele Dunß⸗ 

— empfohlen 35n 
EEAhers DR•8 

ken u, da gern 

Beltandteilen. Berie 
Sie Proſp Preis per Wofts 
8 — Mä., Dopveldoſis l.-· 
Mk durch das Generald⸗ 
Apolheker Sress, Ki 
apbprobiert, Berkin 4i. 

KOO- 
— ————— 
Verlangen Sie die 
„Volksſtimme“ 

in den Gaſtſtätten? 
—''— 

      

  

   
        

  

   
  

  
   


